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Pelden -Gedächtnis.
Je länger der Krieg währt, der so viele blühende Opfer

verlangt , desto mehr beschäftigt sich begreiflicher Weise die
Liebe Ser Hinterbliebenen mit der Frage , wie das Ge¬
dächtnis der gefallenen Helden für Welt und Nachwelt wach
erhalten werden kann. Ein Blick in die Presse beweist zur
Genüge, daß gleichsam die gesamte Nation an dieser Frage
lebhaften Anteil nimmt. Wir wissen, daß die Regierungen
zahlreicher Bundesstaaten, vorweg Preußens , von be¬
rufenen Fachmännern die einschlägigen Fragen behandeln
und würdige Entwürfe und Vorlagen für die Heldcn-
Begräbnisstätten unterbreiten lasten. Wir hören, daß be¬
sondere Kommissionenin der Bildung begriffen sind, welche
die deutschen Kriegergräber in den eroberten Gebieten be¬
reisen sollen, um an Ort und Stelle für deren dauernd
ehrende Pflege zu sorgen. In den Fachzeitschriften und
öffentlichen Organen werden andauernd bisweilen sehr
beachtenswerte Anregungen von Künstlern und Laien ver¬
öffentlicht, die dem Bedürfnis nach einer, der Größe und
Heiligkeit der Heldenopfer entsprechenden, künstlerischen
und pietätvollen Ausgestaltung ihrer letzten Ruhestätte,
gerecht zu werden versuchen.

Neben diesen Bestrebungen nach einer möglichst groß¬
zügigen und einheitlichen Durchführung geht eine Reihe
anderer Fragen und Wünsche, die gewiflermatzen dem rein
persönlichen Empfinden der Hinterbliebenen zum Ausdruck
verhelfen und dem Bedürfnis , möglichst sofort eine sichtbare
Gcdächtnisstätte der Gefallenen zu besitzen, Nachkommen
wollen. An sich ist der Wunsch verständlich, die irdischen
Reste lieber Personen in heimischer Erde am Wohnort der
Hinterbliebenen bestattet zu sehen. Aber abgesehen davon,
daß dieser Wunsch zunächst an der Höhe der Geldkosten
scheitert, so daß nur begüterte Familien ihn befriedigen
können, verstärkt sich auch aus idealeren Erwägungen das
unseres Erachtens berechtigte Bedenken dagegen. Ihm hat
u. a. ein kleiner Artikel sehr würdigen Ausdruck verliehen,
der vor kurzem im „Bund deutscher OffizierSfrauen " ver¬
öffentlicht wurde und der zugleich einem anderen Gedanken
des Helden-GedächtnifsesRaum gibt, der gewiß verdient.
In weitere Kreise getragen zu werden. Frau E. v. Chorus
schreibtu. a.:

In weiter Ferne, in Feindesland deckt die Erd
unsere Helden zu, und heiß brennt der Wunsch i
unserer Brust , die irdischen Reste in die Heimat z
überführen . Deckt sich der Wunsch mit dem unsere
Lieben, die den Heldentod starben?

Da . wo ich für daS Vaterland fiel, grabt mir mei
•.Sri. trennt  Mich nicht von den Kameraden, mit dene

mich das Leben vereinte und der Tod uns umschlänge
aalt . Unsere Seelen bleiben verbunden: warum di

ö" Brust an Brust und sterbend ih
.r urta för ^iser und Reich erklingen ließen
M die Totenfelder ruhen, verwüstet sie « ich

Svr 9 V * Narne, heilig ein jedes Kreuz, Las zur
str-ot. Auf diesem Felde starh der Vater , de

Sohn , der Enkel, der Großenkel! Was kann da? Her
kaffen? ^ " weiten, das Herz wohl höher schlage:

Toten ihre Ruhe! Doch ihrer Name,
erinnern , sie ewig fesihalten für Kin

Aus schon vorhandene Gräber de
»-rr Cr  uns eine Gedenktafel setzen mi

^rchenfeier . Die Suggestion ist ein
?in *S r5 für  unmündig« Kinder, di« Jab

«SLl? 8 J z 9SrteBttr Vater nicht gesehen hatten. Di
&ö5>ett  den Sammelpunkt , de

M 5rt *“ brm Ort . der ihnen sonst dureK Tutfernung unerreichbar bkeibt. Hier nbe
®eelen vereint, hier beten sie gemeinsan

jL5 Ŝ ter , den Bruder , und die Erinnerung a,
Jahren zurück ^ ^ ^ ihnen noch in spätei
ES ist hier einem Gedanken Ausdruck verliehen , de

S-wiß manchen zur Durchführung veranlaffen und ihn
Tröstliches bieten wird. Freilich kann er nur für die zu
Anwendung kommen, die schon ein Grab am Orte haben
Em Helüen-GedächtniS eigener Art für die vielen ander:
!« öanim hier noch kurz erwähnt, das man «ns in Bor
ichlag brachte. Man gebe auf den Friedhöfen einen Raun
frei, auf dem die Hinterbliebenen der Gefallenen, ihner

zum Gedächtnis, nach vorbedachtem Plan einen Baum
pflanzen und dauernd pflegen können. Eine unter seinem
Schatten in geeigneter Weise angebrachte Tafel mit In¬
schrift verewige den Namen des Helden. So erstehe Ort
um Ort ein Helden-Hain, groß in seiner Schlichtheit, durch
den die Erinnerung deutscher Helöengrötze für Kind und
Kinöeskinöer rauscht!

Die Dienstzwangvorloge vord§m Unterhause.
London, 12. Jan . sT.-U., Tel .)

Reuter meldet: Das Unterhaus war bei der gestrigen
2. Lesung der Dienstpflicht-Vorlage übervoll. Gleich zu An¬
fang der Debatte erklärte der Arbeiterabgeordnete T h o r n e
unter großem Beifall, daß Anderson , kein Recht
habe , im Namen der Arbeiterschaft zu spre¬
chen.  Er versicherte. Laß, wenn die Arbeiterklasse
das Gesetz erst besser begriffen hätte, ihr Widerstand
sich verschärfen  werde. Wenn das Gesetz einmal ange¬
nommen wird, würde es auch ewig bleiben.

Der radikale Abgeordnete Lambert,  dem wiederholt
in die Rede gefallen wurde, unterstützte den Antrag auf
Verwerfung der Vorlage.

Kurz darauf erfuhr die Opposition eine Erschütterung,
als R e 5 m on d ihr untreu wurde und eine Erklärung
abgab, daß die Nationalisten der Vorlage der Regierung
keinen weiteren Widerstand entgegensetzen würden . Unter
Berücksichtigung der unzweifelhaften Gefahr von Verwick¬
lungen , namentlich in den Ansichten bei der Einführung
der industriellen Dienstpflicht, hätten die Nationalisten ge¬
gen bas Gesetz gestimmt: jetzt jedoch habe sich ihr Stand¬
punkt geändert. _

London, 12. Jan . lT .--U.-Tel .)
Im Unterhause wurde die Debatte über die Dienst¬

pflichtvorlage vertagt.  Das Interesse hat sich merklich
verringert infolge der Erklärung Reömonös , daß er die
Opposition gegen den Gesetzentwurf aufgebe, da er über¬
zeugt sei, daß die Regierung eine überwältigende Mehr¬
heit haben würde.

Zum Rücktritt der drei Arbeit̂rminifter.
Haag, 12. Jan . (T .-U., Tel .)

Die Amtsniederlegung der drei Arbeiterminister Hen-
derson, Br nee und Roberts wurde vom König nicht
angenommen.  Die Arbeiterpartei wird ihre Stellnng-
nahme gegen die Wehrpflichtfrage wahrscheinlich einer noch¬
malige» Erwägung unterziehe«.

Amsterdam, 12. Jan . (Erg . Tel ., Zens. Bln .)
Dem „Telegraas" wird aus London gemeldet: Die

Möglichkeit liegt immer noch vor , daß die drei Arbeiter¬
minister Hendcrson, Bruce und Roberts ihr , Rücktritts¬
gesuch zurückziehenwerden.

London, 12. Jan . fT .-U.-Tel .)
Laut einer Reutermeldung ist Montag » zum Nachfol¬

ger Samuels für das Herzogtum Lancaster mit einem Sitz
im Kabinett ernannt worden: er wird jedoch vorläufig
seinen Posten als Staatssekretär im Schatzamt behalten.

Englische Zriedensgedanken.
Amsterdam, 12. Jan . (Erg. Tel . Zens. Bln .)

Auf der Jahresversammlung der landwirtschaftlichen
Vereinigung in Rußland hielt Lord Lansdowne eine Rede,
in der er die Ansicht aussprach, daß es nicht notwendig sein
dürfte, die für August angesetzte landwirtschaftliche Ausstel¬
lung abzusagcn: denn er sei fest davon überzeugt, daß der
Krieg im August zu Ende  sein werbe.

Rur dem norwegischen Internierungslager
in Bergen.

Amsterdam, 13. Jan . (Privat -Tel . Zens. Bln .)
Der „Telegraas" weiß z« melden, daß die internierten

deutsche« Offiziere  aus dem Internierungslager zu
Berge« am Mittwoch nach Goericken - Schanze  ge¬
bracht werden sollen, während die internierte « deutschen
Soldaten in Berae« verbleiben.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 12. Jan . (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich non Le M e s n i l i« der Champagne grif¬

fen die Franzosen unsere Stellungen in einer Breite von
etwa 1000 Meter an ; der Angriff zerschellte.  Der
Feind suchte eiligst unter unserem wirksame« Feuer in
seine Gräben zurückzuqclange«. Eine Wiederholung des
Angriffes wurde durch unser Artillericfeucr verhindert.

In der südlichen Umwallnng von Lille  flog gestern
früh das in einer Kasematte untergebrachte Munitions¬
lager eines Pionierparks in die Luft.  Die
angrenzenden Straßen wnrde« natürlich in sehr erheb¬
lichem Umfange in Mitleidenschaft gezogen. Die RcttnngS-
arbeite« habe« bis gestern abend zur Bergung von 70
toten nnd 40 schwerverletzten Einwohnern
geführt. Die Einwohnerschaft der Stadt glaubt das Un¬
glück au? einen englischen Anschlag  zurückznführen
z« muffen.

Die für einige Zeit aus der Nähe des Bahnhofes
S oi ssons  entfernten Rote Krenzflagge»  wurden
gestern bei unserer erneute « Beschießung der Bahnanlagen
wieder gehißt.

Westlicher Kriegsschauplatz
Bei Tencnfeld  lsüdwcstlich von Ill « xt)  brach ein

russischer Angriff verlustreich vor unserer Stellung zu»
sammen.

Nördlich von Koscinchnowka  warf ein Streiskom»
ma«do russische Bortrnppen  ans ihre Hanptstel-
lung zurück.

Valkan -Krisgsfchauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Die Offensive gegen Montenegro.
Kristiania . 12. Jan . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Aus Skutari wird gemeldet: Die große österreichisch-
ungarische Offensive gegen Montenegro begann am 7. Jan.
gleichzeitig von Osten, Nordwesten und von der Adriaküste.
Die Montenegriner werden von König Nikita selbst
befehligt.

Wien, 12. Jan . (P .-Tel . Zens. Bln .)
Die „Zeit" berichtet aus Lugano : Die Montenegriner,

die bisher in Rom die unerhörtesten Siegesberichte ver¬
breiteten, bereiten nunmehr auf eine Niederlage vor. Sie
melden den Angriff des Feindes auf der ganzen Front
und den beginnenden Rückzug der Montenegriner . Dis
Presse rechnet auf die Festigkeit des neuen Kabinetts, doch
betont sic, daß ohne genügende Verproviantierung ein
weiterer Widerstand nicht möglich sei. Die Zensur ver¬
bietet in Italien auch die offiziellen Berichte aus Mon¬
tenegro.

Sie sehen nicht Sen Valtzen im eigenen Kuge.
Luga«», 12. Jan . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Dem „Secolo" wird aus London  gemeldet , daß in
dortigen Militärkreisen  gegen die Italiener
heftige Borwürfc erhoben würden , sie ließen Montenegro
verbluten. Energische Hilfe käme vielleicht noch rechtzeitig:
einige 10 000 Italiener genügten.

valona und vurazzo bedroht.
Wien, 12. Jan . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Das „N. W. I ." berichtet aus Genf : In Ententckreisen
bereitet die Lage in Albanien neuerdings heftige Besorg¬
nis . Valona und Durazzo gelten als ernstlich bedroht.

Kristiania , 12. Jan . (Eig. Tel . Zens. Bln .)
Ans Albanien lassen sich Pariser Blätter melden: Dir

Verproviantierung des serbischen Heeres nimmt keinen be¬
friedigenden Verleinf. 30 000 italienische Soldaten und die
gleiche Anzahl Albaner sind damit beschäftigt, Valona w»
befestigen und Brücke» und Wege M bauen.



Seite 2 BAenki-KuSaaße
wohin mit den GM 'Politruppen?

Amsterdam, 12. Ja «. (Privat -Tel . Zens. Bln .)
Nach Londoner Berschten sind dje englischen Truppen

von Gallipoli nach Port Said und Alexandria transportiert
worben, Ivo sie neue Ausrüstung erhalten und anderen
Truvpenverbänden zugeteilt werden. Die französischen
Truppen , Heren Zahl sehr gering ist. gehen vorerst nach
SalWiki , von Wo sie später nach Frankreich zurückgebracht
werben sollen.

Garibaldis Nummer.
Lugano, 12. Jan . tPrivat -Tel . Zeni. Pln .)

Die „Tribuna " veröffentlicht einen Brief des asten
Garibaldi , in dem sie mitteilt , er habe im Einverständnis
mir Cadorna sowie den Regierungen von Paris und Lon¬
don eine Garibaldi -Expedition von 30 000 Mann nach dem
Balkan geplant, aber Sonnino habe ihm eine brüske Ab¬
sage erteilt.

Eine peinliche Anfrage an die italienische
Regierung.

Lugano, 12. Jan . (Privat -Tel . Zens. Bln .)
„Popolo b'Jtalia " fordert die Regierung neuerlich und

sehr energisch auf, der Nation mitzuteilen , in welchem Ver-
" ' ltnis Italien zu Deutschland stehe, und warum Italien
Deutschland noch nicht Heu Krieg erklärt habe.

ZalonW-Offensive der Hemde?
Kopenhagen, 12. Jan . (P .-Tel . Zens. Bln .)

Die in den letzten Tagen von Paris aus in die Welt
telegraphierten Gerüchte von einer bevorstehenden Offen¬
sive des Saloniki -Heeres verdichten sich jetzt im halbamt¬
lichen „Temps" zu ganz bestimmten Versprechungen. Der
„Temps" führt in einer Besprechung des Fehlschlages von
Gallipoli aus , die Augen der orientalischen Welt seien jetzt
auf Saloniki gerichtet, wo ganz unerwarete Maßnahmen
bevorstünden. Wenn Frankreich der Aufgabe des Gallipoli-
Feldzuges zugestimmt habe, so sei das nur geschehen, weil
es an einem näheren Ort und unter günstigeren Beding¬
ungen mit größerer Wucht in den Krieg cingreifen könne.
Auf Gallipoli hätten die Opfer schließlich in keinem Ver¬
hältnis mehr zur Aufgabe gestanden.

Lin französisches Flugzeug von der eigenen
Artillerie hernntergeschoffen.

London, 12. Jan . lPrivat -Tel . Zens. Bln >̂
„Central News" melden aus Athen: Bei einem Luft-

kampf über den Stellungen der Entente bei Saloniki wurde
am vergangenen Freitag ein französisches Flugzeug , bas
von zwei deutschen Fliegern mit Maschincngcwehrfeuer
angegriffen worden war . durch Granaten der Abwehrka¬
nonen der Ententetruppen getroffen. Das Flugzeug stürzte-
ab, während die deutschen Flieger unversehrt entkamen.
In der Meldung wird noch erwähnt , daß durch die inner¬
halb der französisch-englischen Stellungen niederfallenöen
Granaten der eigenen Geschütze mehrere Soldaten ver¬
wundet und getötet wurden.

Die verhafteten Konsuln.
Genf, 12. Jan . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Einer Touloner  Meldung zufolge wurden die in
Toulon festgehaltenen Salonikier Konsuln mit ihrer Be¬
gleitung auf dem Hilfskreuzer „Savoie"  interniert.

Neue griechische Protestnote.
Haag, 12. Jan . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Wie der Haager „Courant " meldet, hat die griechische
Regierung den Ententemächten eine neue Protestnote
wegen der auf Mytilene vorgenommenen Verhaftung des
deutschen Vizekonsuls, der griechischer Untertan ist, über-
reichen lassen.

Die ausgefangeiren Briese der Athener Diplomaten.
Rotterdam. 12. Jan . (P .-Tel. Zens. Vln .)

Der Sonderberichterstatter bes „N. Rotterd . Cour."
schreibt in einem Bericht vom 4. Januar , daß die von den
Zentralmächten erbeuteten Korrespondenzen der diploma¬
tischen Vertreter der Entente in Athen nur zum Teil ver¬
öffentlicht worden sind, die wichigsten Schriftstücke aber a rs
politischen und militärischen Rücksichten noch znrückgebalten
würden . Ein angesehener Diplomat erklärte demselben
Berichterstatter , daß das erbeutete Material ebensoviel
wert sei wie eine gewonnene Schlacht.

Den englischen Ableugnungsversuchen gegenüber wer¬
den von halbamtlicher deutscher Seite zunächst zwei Namen
von zwei Schreibern der veröffentlichten Schmähbrrefe über
Griechenland und seinen König Mitgeteilt. Der eine lautet
Garnett,  der andere Rice.  Garnett ist Sekretär der
englischen Gesandtschaft in Athen, Rice steht im Dienste des
englischen Auswärtigen Amtes und ist der Sohn der Mrs,
G. M. Rice, Brigthon , Cmnpton Avenue 10.

Die tzaltmg Nnmßöienr.
Bukarest. 12. Jan . (T.-U., Tel.)

Das Blatt „Zica " macht Mitteilung von einer bebeu-
tnngsvollen Rede des rumänischen Ministers des Innern,
die mit folgenden Worten qcschsoste« wurde : Wenn die
Lage sich nicht ändert , bleibt für Rumänien nichts
anderes übrig als sich de « Mittelmächte » a « -
zuschlietzen.

Und die allgemeine Lage, so bemerkt das Blatt dazu,
wird sich sicherlich nicht mehr zum Schaden der Mittelmächte
ändern . ^

Die Entente duldet keine Intervention des
Pppstes.

Zürich, 12. Jan . «T.-U.. Tel .) •
Die vatikanische Nachrichtenagentur „Corrrspondenza"

»eilt mit, in das Londoner Abkomme« sei beim Abschluß
Italiens eine Ergänzung ausgenommen, nach der die Ver¬
bündete« sich verpflichtet hätte«, keine päpstliche Inter¬
vention auf der Friedenskonsercnz zu dulde», Die italie¬
nische Regierung hat sich dieser BiHauplMg gegenüber bis
jetzt schweigja« Mphüitp«.

Wiesbadener Zeitung
Die englandfeindlichen Aegypter.

Genf, 12. Jan . (P .-Tel . Zens. Bln .)
Die in der Schweiz ansässigen Aßgypter feierten am

Sonntag in Lausanne den 24. Jahrestag der Thronbestei¬
gung des Khehiven Abbas II . Es waren u. a. anwesend
Djelal Edin Pascha, Ehgfik Paschg, Mohammed Fchmv Ben,
und Recket Pascha. Der Vorsitzende der ägyptischen Gesell¬
schaft, Mr . Ransour el Kghi, verherrlichte in einer An¬
sprache die Vaterlandsliebe der Aegyptex. Bald , sp Haffe
er, werde über den Pyramiden die Fghne der Freiheit,
wehen. Die Aegypter erwarteten ungeduldig das Ende
der englischen Gewaltherrschaft.

Englische CruppenhSufung an her afghanischen
Grenze.

London, 12, Ja ». (Privat -Tel . Zens. Vln)
Die New-Norker „World" berichtet, daß die Engländer

nach einer Meldung amerikanischer Blätter aus Indien,
Truppen gegen Afghanistan konzentriert haben, da die
Haltung der Bevölkerung in Afghanistan immer mehr »u
Besorgnissen Anlaß gibt. _ ^

Maßnahmen der englischen Marine gegen
die Minengefahr.

London. 12. Jan . (Privat -Tel . Zens. Bln .)
„Central News" melden: Der durch Minen hervor-

gernfßne Untergang des englischen Schlachtschiffes„King
Edward VII " hat die englische Admiralität veranlaßt , be¬
sondere Maßnahmen zur Beseitigung der Minengefahr zu
ergreifen, Bjer Divisionen Torpedoboote nnd eine große
Anzahl Mincnzerstörer sind ausgelaufen , um die bisher
Mit dem Auffischen pon Minen beantragten Boote zu
unterstützen. Diese Tätigkeit wird sich zunächst hauptsäch¬
lich auf die Gewässer zwischen der englischen Noröostküste
und der Nordsee allgemein wie auch auf die Themse-
mündung und andere englische Küsten erstrecken.

Ein englicher Dampfer verunglückt.
Amsterdam, 12. Jan . lP .-Tel . Zens. Bln .)

Ein englischer Transportdampfer mit Geschützen an
Bord erlitt vor Alexandria Havarie und verlor sechs Ge¬
schütze. Siebzehn Mann ertranken.

Behandlung gefangener feindlicher U-Boots-
ofstziere.

Amsterdam. 12. Jan . <Privat -Tel . Zens. Bln .)
In einem Briefe , de» der von einem österreichischen

Unterseeboot -gefangene Hanptmann Wilson an einen
Freund in England schrieb, sagte er : Die Unterseeboots¬
offiziere behandeln uns wie Gäste nnd nicht als Gefangene,
Als Gefährten fanden wir am Ort zwei französische Offi¬
ziere, ,die am vorhergehenden Tage gefangen wurden, als
ihr Unterseeboot auf Grund ging.

Deutsche Helden.
Ei» nnexschrockenerKundschafter,

Ter Gegner war aus seinen Stellungen geworfen. Es
galt festzustellcn, wo sich, der Feind pon Neuem zur Wehr
setzen werde. Die 12. Kompagnie des sächsischen Infanterie-
Regiments Nr . 107 ging in Schützenlinie vor. Plötzlich
überraschte sie lebhaftes Jnsanterieseuer . Vom Gegner war
nichts zu sehen. Er muhte sich da drsihen irgendwo in
dem langgestreckten Busch eingentstet haben. Unteroffizier
(9 rief er,  gebürtig aus Pose  n, ein unerschrockenerPa-
trouillengänger , erhielt den Auftrag , die feindliche Stellung
zu erkunden. Mit fünf Handgranaten ausgerüstet ging er
vor. Mit großer Geschicklichkeitarbeitete er sich, jede
Deckung ausnutzend« zeitweise kriechend, den Körper dicht
an den Bode» gepreßt, an den Busch heran . Zeigte sich
der Körper einen Augenblick, pfiffen die Geschosse. Lange
hatten die beobachtendenKameraden Grieier nicht gesehen,
Plötzlich krachten Handgranaten am Bnschrand. Das geg¬
nerische Feuer schmieg. Diesen Augenblick benutzte Griefer,
einen Sprung nach rückwärts hinter eine Bodenwelle z»
machen, von wo aus er, von wütendem Jnfänteriefeuer ver¬
folgt, zurück zur Kompagnie ging. Die Meldung , die er
brachte, gab genauen Aufschluß über Lage und Ausdehnung
des feindlichen Grabens . Die Stellung wurde angegriffen
und genommen. Grieser wurde wegen seiner vortrefflichen
Erkundung und zur Belohnung für sein schneidiges Vor¬
gehen mit dem Eiserne» Kreuz ausgezeichnet.

Der tapfere Richtkanonier,
In den frühen Morgenstunden esnes Jnnitggxs war

bereits ein starker Angriff der Franzosen abgeschlagen
worden. Tie Franzosen hatten , durch das Feuer der deut¬
schen Infanterie , Maschinengewehre und Geschütze fast auf-
gerieben, in ihre Grabe» zurück flüchten müssen,

Aber die Antwort blieb nicht ans : durch cjn rasendes
Trommelfeuer bereitete die französische Artillerie einen
nochmaligen Angriff vor. Nur ein Geschütz der 4. Batterie
feuerte noch mit dem Gefreiten N i g g e aus Sassen-
darf  als Richtkanonier. Es dauerte nicht lange, da steht
er als letzter an seinem Geschütz, alle seine Kameraden sind
gefallen oder verwundet . Aber mit der größten Uner¬
schrockenheit bedient er sein Keichütz allein weiter ; mehr¬
mals muß er dje Deckung perl asten, um neue Munition
heranzuschleppen. Befestle erreichen ihn nicht mehr, da die
Leitung zum Batterseftihrer längst zerschossen ist; aber
seine Ruhe bleibt uner 'chütterlich, er hält nicht nur seinen
ihm zugemiesenen Zielraum unter Feuer , sondern sorgt
durch richtige Feuerverteslung dafür , daß auch die Ziele
der ausgefallenen Geschütze bekämpft werden. Endlich ge¬
lingt es, einige Ersatzmannschaftenans Geschütz zu bringen
und mit vereinigten Kräften wird weiter gefeuert, bis die
Dunkelheit dem Kampfe ein Ende macht.

Der unerschütterlichen Tapferkeit und dem selbständigen
Handeln des Gefreiten Big ge war es zu danken, daß die
Batterie sich ununterbrochen am Kampfe beteiligen konnte.

Er wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse aus¬
gezeichnet.

Arme?o!-1We Nachrichten.
Kleine Anfragen im Neichötag.

Wie uns aus Berlin gedrahtet wirb , hat der dlbge-
ordnete Basserman «. (nall, ) im Reichstag folgende
kleine Anfrage eingebracht: Ist der Herr Reichskanzler in
der Lage und bereit, über die völkerrechtswidrige Verhaf¬
tung des deutschen Konsuls in Saloniki durch den franzp-

„tÄcKcu Ockeotzofotztthicher Wrtt.eÄmurm mfrsp ?.
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Eine weitere Anfrage ist pam Abgeordneten Müller-

Meiningen (Fort ' chr. Vp.) gestellt worden; sie lautet:
Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß die Postsen¬
dungen (Briefe , Postanweisungen , Geldsendungen, Post¬
pakete ßte.), die für die in Frankreich internierten deutschen
Kriegsgefangenen bestimmt sind, diesen erst nach mehr als
einmonatiger Frist zugßstellt werden? Was gedenkt die
Retchsregierung zu tun , um eine Verbesserung dieser Ver¬
hältnisse seitens der französischen Behörden herbeizuführen?

Zur bevorstehenden Landtagseröffnnng.
Entgegen früheren Meldungen wird der „Köln, Ztg."

ans Berlin folgendes gemeldet: Die Landtagseröffnung
erhält besondere Bedeutung dadurch, daß der König
selbst  zpr preußischen Volksvertretung sprechen wird.
Bei der Bedeutung des preußischen Landtags und im Hin¬
blick auf die gegenwärtigen Ereignisse dürfte es als aus¬
geschlossen gelten, daß die Thronrede sich auf rein geschäfts¬
mäßige Angaben beschränken wird. Weil wir im Kriege
stehen und das Volk und Regierung gemeinsam so Schwe¬
res durchleben und so Großes geleistet haben, dürfte man
erwarten , daß grundsätzlich verkündet wird, was nach dem
Kriege zugunsten einer verbesserten parlamentarischen Mit¬
arbeit der Bevölkerung getan werden MUß,

Sturz des luxemburgische« Kabinetts.
Wie uns aus Luxemburg  ein eigener Drahtbericht

meldet, hielt in der gestrigen Sitzung der neugewählten
Kammer die Regierung an ihrem alten Programm fest.
Brqfsenr stellte einen Mitztraueflsantrag . Der Kammer»
Präsident Hemmer erklärte sich für das Regierungspro¬
gramm, aber gegen die Regierung , die das Programm
nicht ausgeführt habe. Nachdem mehrere Redner der Lin¬
ken auch die Rolle der Großherzogin bei der Ministerkrisis
und den Wahlen scharf getadelt hatten , wurde die Regie¬
rung durch dje Annahme des Antrages Brqffenr mit 26
gegen 25 Stimmen gestürzt. Die Minister verließen den
Saal . — Vor , während und nach der Sitzung kgm es zu
Kundgebungen vor dem Schlosse und vor der Kammer
gegen die Regierung und für die Linke.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 12, Januar.

Der Sieg ans Gallipoli bei Seüd-ül-Bahr wurde am
Montag Abend im Offizierskasino des Deutschen Ge¬
nesungsheims (Genesungsheime für Angehörige der oster-
reichftch-ringarischen, ottomanischen und bulgarischen Armee
und Marine ) in Anwesenheit sämtlicher hier im Deutschen
Genesungsheime weilenden türkischen, österreichischen und
ungarischen Offiziere gefeiert. Auch Mitglieder der deut¬
scher Militärmission in Konstanttnopel . unter ihnen Oberst¬
leutnant Stanger , sowie verschiedene höhere Militärs nah¬
men an dieser denkwürdigen Veranstaltung im kamerad¬
schaftlichen Kreise teil . Beigeordneter Borgm anN  wres
in einer längeren Rebe auf das erbärmliche Ende des Dar-
danellenunternehinens hin und feierte den Sieg der Tür¬
kei auf Gallipoli als ein Ereignis non großer, welthisto¬
rischer Bedeutung vor allem für die Türkei und das Deut¬
sche Reich, Der Redner hob weiter hervor, daß mit diesem
Siege des Halbmondes über das das Meer beherrschende
England die letzte Hoffnung bes russischen Weltreiches auf
eine Besserung der Kriegslage für die Entente vollkommen
zunichte gemocht morden sei. Zum erstenmal hätten die
Glocken in deutschen Gauen von den Kirchen der Be¬
völkerung einen Türkensieg verkündet und nach den Mina-
rets hinüber gegrüßt. Hoffentlich werde bei- Krieg wit
demselben Erfolge wie jetzt dieser Sieg bei Scdd-nl-Bahr
zu Ende geführt, daß in der kommenden Friedenszeit die
Türket und die Zentralmächte sich der gemeinsamen Frie-
densarveit widmen, dje dahinziele, eine dauernde wirt¬
schaftliche Annäherung der Länder des Viervundes zu
schaffen. Die uns großer Begeisterung anfaevommene Rede
klang in ein dreifaches Hurra auf den Padischah nnd die
siegreiche türkische Armee ans . Ein Regrüßunastelegramm
an den türkischen Botschafter in Berlin , Hakki Pascha, ging
ab. — Aehnljche Feiern fanden in den Badeorten statt, in
denen bqs Deutsche Genesungsheim Heime betreibt pnö in
denen Angehörige der ottomanischen Armee weilen.

Meldepflicht beim Bezug von Brotmarken . Jeder In¬
haber einer Brotausweiskarte ist verpflichtet, alle Ver¬
änderungen des Personenstandes , z. B . durch Einberufung,
Sterbefall usw„ sowie jeden Wohnungswechsel unverzüg¬
lich dem Brotverteilungsamt in der „Lüge Plato " unter
Vorlegung der Brotausweiskarte zu melden. Soweit dies
nicht geschehen sein sollte, wird dringend empfohlen, die
Richtigstellung der Brotausweiskarte baldmöglichst zu be¬
antragen , da, wie mir hören, demnächst eine genaue Prüf¬
ung sämtlicher Brotausmeißkarten erfolgen wird. Insbe¬
sondere wird darauf aufmerksam gemacht, daß unvollstän¬
dige oder unrichtige Angaben mit Gefängnis bis zu 8
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1800 bezw. 10 000 Mk.
bestraft werden können.

Die Denkmalspflege in Nassau. Der Vorsitzende der
Bezirkskommifsion zur Erforschung Uttd Erhaltung der
Denkmäler innerhalb des Regierungshrzixks Wiesbaden,
Oberbürgermeister a. D . Dr . p, Jbell , wurde vom Lanöes-
nuSschnß ermächtigt, }» besonders dringenden Fällen in
Uebercinstimmunü mit dem Bezirfskonferpgtor Dr , Lnth-
mer-Frgnkknrt a. M, ans den bereitstehenden Mitteln auch
Über den Dispositionsfonds hinaus Unterstützungen für
die Denkmalspflege im Jffbre 19)0 zu gewähren. Im
Krißgsjahr 1918 fand wie im Krtegsjahr 1914 die übliche
Sitzung der Bezirkskommifsion, in der vor allem der Be-
zjrkskvnservator über die durch ihn in dem ahqelanfenen
Jabre zur geschäftlichen Behandlung gelangten Angelegen¬
heiten berichtet, nicht statt.

Ehrenurkunden für Rjährige Dienstzeit. Im zweiten
Halbjahr 101(5 wurden von der Handelskammer Wiesbaden
V Ehrenurkunden für Rjährige Tätigkeit i» einem Be¬
triebe verliehen. Im Kreise W j e s b g d e n °S t a d t er¬
hielten Ehrenurkunden Frl Amalie Kunz  bei der Firma
I . Hertz, Wiesbaden ; Hauptkqssierex Cars Ernst bei der
Allg. Ortskrankövkasse in Wiesbaden ; Prokurist Wilhelm
Fischer bei der Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H.. ,
Ludwig Lagisse bei der Firma Cars Koch, Papierlager in
Wiesbaden : Buchhalter Georg Bger bes der Firma Albert
Kahn, Weingroßhandkung in Wiesbaden; Installateur
Georg Rinker bei der Firma F. Dytflsin in Wiesbaden (40
Jahre ) ; Portier Michael Wolter bei der Firma Hotel und
Bäder zum Schwarzen Bock in Wiesbaden; Brauer Karl
Mittler bei der Brauerei Felsenlellkl Hans Küffner in
Wiesbaden; Uhrmacher Wilhelm Hofmann hei der Firma
C Tbeob, Wagner in Wiesbaden : Johann Friedrich Wille
»nb Jakob Dippe, beide bei der Wiesbadener Staniol - und
Metallkapselfabrik A. Flach in Wiesbaden! Frl , Margarete.
Engels bei der Firma I . Ponlef , G. m. h. H. in Wiesbaden-.
Im Kreise Wießbaden - Lapd  erhielten Ehpenurkuw-j
den: Carl Ihne bei her Firma Fabrik chem, pharm. Prä ' )
parate Dallmann n. Co.. Schiersiei» a. SRI».; Heim Erbach
bei der Firma Kalle u. Co., A.-G. i» Biebrich a. Rh, JiN
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“T‘ „r (Snuer ’uitö Heinrich Holzbach, beide bei der Firma
Koevv u Co in Oestrichi. Rhg.: Bahnmeister Jo-

9̂ asti bei der Niederwalöbahngesellschaftm Rudes-hsnn Bach per °er * . Müller, A -G.
Heinrich Nonella bei öer Chemischen Fabrik

'". 5 « old'enberq. ^ romont u. Co. in Winkel; Karl Sr-
v«rM. fL Firma Gehr. Hoehl, G. m. b. H. in Geisenheim;SfÄf \  jfijjj.«»z-AL-LLL
SS " » .ifs « S «K<” 5 * t S «te* Mj , ff '«»
^uLeNs 'Wies 3mnmt K Christ» Brauch Ludwig
K?Äeu < Earl Christ. Veit. Jakob Heffemer2., Kaipari Putoi « Gottfried 1-, Hermann Kaltenbach U Josef

Ä Louls Buhlmann U Johann Weiß 2. Adam
" i , ' Nalcntin Dienst 1-, Lorenz Steinbrech2., Blr-

k ^ Ä -nnö' -' Johann Platz 1. Michael Füller 2., Johannüüs Freund Hovann ^ ^  August Scharfer2.,
Low 2" Ans I Ci. nrst Bender 6., Georg Kaufmann 1.,
^ °rg Kirchhofü. « "Zh ^ 8 „ s'ki Andreas Junker,
Karman B Krzeskowiak, Johann Borndran.
2 ° Nirsseber Theobald Buch, August Braefemann, Joi.

Äl ? Wt . Friedrich Stock l ., sämtlichb-i
j, en  Farbwerken vorm. Meister, Lucius u. Bruning i»
Rücksta M : Johannes Mohr ber öer Firma I . Schmitz
ff *, in Höchst«• M.; Vorarbeiter Aiidreas Liemm b-r

Deutschen Gelatine-Fabriken in Hochita. wc., v̂itinim
Huth Heinrich MShöfer, Moritz Stark, Jacob Brenne,, -«.
Michael Wolf August Hänfeler, Aufseher Johann Wcmohl,
Nlich bei öer ChemiWen Fabrik Griesheim-Elektron in
SSSSeim fl. M.; Paul Roß, Wilhelm Leister, Peter Bauer
Johann Krug, Georg Franz Heislitz, sanitlich bei der
Maschinen- und Arwaturenfabrikvorm. H, Breuer u. Co.
in Höchsta. M.,' Schreiner HkiM'ich Dosch bei der Firma
Franz I Halm in Höchsta. M>: Jakob Henrich bei der
Wachstuchfabrik und Weberei Griesheim, G. m. l . H. l»
Griesheim a. M. (50 Jahre- Im U nter t fl unusr  r e »*
erhielten Ehrenurkunden Formier August Gilbert ^ uro
Schloffer Adolf Conradi bei der Michelbacher Hütte N.
Pastavant in Michelbach(Naffan).

Handverkanfstaxenfür Krankenkaffen. Die sclnerzeit
veröffentlichtenHandverkanfstaxen für Krankenkassen sind
für eine große Zahl von Arzneimitteln inznnichen ergänzt
und abgeände« worden. Der betreffende Nachtrag ist m
Wortlaut im Regierungs-Ilmtshlatt vom 18. November
vor. Jahres Nr. 4h (Seite 375 bis 877) abgedruckt.

Beschäftignug von Kriegsgefangenen. Pie Handels¬
kammer Wiesbaden ersucht die bezirkseiugeiestenen wur¬
men, die Kriegsgefangene zur Zeit beschäftigen oder be¬
schäftigen wollen, ihren Bedarf an Kriegsgefangenen Ml-
möglichst genauer Zahlenangabe unverzüglich  der
Geschäftsstelle aufzugeben.

Im Mainzer Krematorium haben im letzten Viertel¬
jahr 1915 84 Einäscherungen statt-gesunden. Bon diesen
waren 24 aus Mainz, 21 ans Wiesbaden. Unter den Ein-
geäscherten waren fiQ männliche uiiö 24 weibliche4>erwnen.
Der Reliaion nach waren 64 evangelisch, 18 katholifch,
1 altkatholisch, 1 freichrjstlich und 5 israelitisch. Die Geiamt-
zahl der Einäscherungen im Jahre 1915 betrug 880 gegen
838 des Vorjahres.

Gestohlen wurde hier ein Fahrrad, Marke „Kvch-
brunnen, Fabriknummer287 088. Anhaltspunkteüber de»
Verbleib nimmt die Polizeidirektion entgegen.

Die dentscheu Verlustliste«. Ausgabe 858, enthalten
die preußische Verlustliste Nr. 426 und die württcmbergische
Verlustliste Nr. 828. Die preußische Verlustliste enthält
n. a. das Füsilier-Regiment Nr. 80, die Jnsanterie-Nezr-
menter Nr. 117, 168, die Reserve-Jnfanterie-Regimentcr
Nr. 80, 81, 116, 222, 228. 224, das Landmehr-Jnfanter,e-
Regiment Nr. 118 und das 1. Bataillon des Pionier -Regi¬
ments Nr. 21.

Stflndesamts-Nachrichten vom 8. und 9. Januar. %ob  e s-
fälle.  Am 8. Januar: Wendelin Pcnckert, 71 . Perfoiw!-
Direktor Wilhelm Hitler von Gaertrinaen, 61 Jahre. — « m
9. Januar: Rentner Ferdinand Pöter, 75 I . Oberleutnanta. o..
Hans von Dewall, 44 I.

Kurhaus , Tbeater, Vereine» Vorträge uft».
Kurhaus.  Das Abcndkonzert am Donnerstag dieser

Woche leitet Herr Musikdirektor Carl S chu r i ch t.
Der Alldeutsche Verband (Ortsgruppe Wies¬

baden) wird c>m Samstag, den 15. Jan ., abends 8i/s Uhr,
im „Frankfurter Hof" zu einer Veranstaltung znsammen-
treten, für die der durch seine Aufklärungsarbeitüber Bel¬
gien bekannte Dr. E. Herwarth von Bittenfeld gewonnen
worden ist. Dr. E. Herwarth uvn Bittenfeld  wird
einen ausführlichen Vortrag über „Belgien , die Bel¬
gier und ihre Beurteilung in Vergangen¬
heit und Gegenwart"  halten. Der Rifs dcö Redners
verbürgt eine eingehende und neuartige Darlegung dieses
im Mittelpunkt allgemeinster Aufmerksamkeit stehenden Ge¬
genstandes. Mitglieder sowohl wie Gäste werden daher
um zahlreiches und pünktliches Erscheinen gebeten.

Frauenklub.  Am Samstag, den 15. Jan ., abends
7 Uhr, findet im Frauenklub, Oranienstr. 151, ein Var-
trag  statt von Rechtsanwalt von Jbell,  1 . Vorsitzender
des Literarischen Vereins.

Rhein - und Taunusklub.  Die erste Haupt¬
wanderung führt am Sonntag, 16. Januar, alter Ueber-
lieserung gemäß nach dem Feldbcrg. Abfahrt nach Niedern¬
hau,en 7,20 Uhr früh. Nach der Ankunft um 8,08 Abmarsch
^oer Oberjosbach und Ehlhalten nach Schloßborn wo in
"5*. Wirtschaft von Frankcnbach von 16 bis 11 Uhr eine
Fruhstncksrast stattfindet. Ter gelben Markierung folgend,
^rrd am Glaskopf vorbei über das Rote Kreuz der Gipfel
des Feldbergs um l 'A Uhr erreicht, Der Abstieg erfolgt
"tu Uhr über den kleinen Feldbcrg und durch das
Nkecchenbachtal nach Falkenstein und Köniastejn, wo jm
„Koncgstecner Hof" ppp 41/z h,K 5^ 1Ifir  Kasseerast
vorgefehen nt ITeJjer Neuenhain am „Batzcnhans" vorbei
wird oa-> Endziel. Sode», um 6,40 erreicht. Rückfahrt ab
Soden 7,24, ab Höchst 7,43 lEilzng) oder 8,01. Ankunft in
Wiesbaden 8.20 bezw. gM. Führer: P. Haber nnd P.
Guckenberger. Brot mithripgen! Gäste sinh willkommen.
c Schneiders Gemäldegalerie  in Frank-
Ntrt a. M. am Roßmgrkt ist für den Monat Januar eine
L h0 m a- A us it e l l Un g veranstaltet, die Werfe des

tff ^ tnen vrrichiedenstcn Schaffensperioden von
r860 bis 19lo enthält. Die Ausstellung, deren Eintritts¬
ertragnis Frankfurter Künstler» zugute kommen wird, ist
nur durch das Entgegenkommen meist Frankfurter Pri-

öV n ?.?"kbarer Weise ihren kostbaren Besitz an
Thomawerkenfür diesen gut.n Zweck geliehen haben, zu-
r -nk? Kommen . Allster den Gemälden enthalt die Aus-
,7k. ^ ^ Aguarellc, Zeichnungen und bietet eine fast lücken¬
lose Uebersicht über öle gesamte Graphik des Meisters.

Konzert
Klavierabend Eugen d' Alberts  mit einem

Beethovens gewidmeten Pro-
srgsrW - dgß hehcut̂ ie ein paar Htunöon reinsten künst¬

lerischen Genietzens, wie wir sie lange nicht erlebt hatten, f
Hchon geraume Zeit ist cs her, daß d'Albert hier bei uns
nicht mehr als ausübender Künstler erschiene« n«b daß
sein Name — wie auch grqde am gestrigen Abend ,m Hvf-
thcater — nur i« öer von ihm gllerüiugS ganz b-s»uders
geschätzten Eiaenschaft als „Komponist" auf dem Theater¬
zettel oder Konzertprvgrammfigurierte. Um s, größer
war natürlich dir Freude, den geschätzten Künstler, der «Uw
heute «och. wie seit langen Jahren, als öer geLle-genfte nnd
vornehmste aller modernen Pianisten angefprochen werben
muß, wieder einmal persönlich begrüßen »nd sich«U innen
so echt künstlerischen, weder durch n-uheitliLe Cltra-
vaganzen, noch durch altväterliche Pedanterie , ^ elntrach-
tigten Leistungen erfreuen zu dürfen. Aeußerlich bekundete
sich diese Freud« durch die starke Anteilnahme, welche die
den großen Saal der Turngesellschatt fast bis auf den letzten
Platz füllende Zuhörerschaft dem Konzert entgeqe"Eracht
und durch die wahrhaft enthusiastischen« eisallsbezeng-
ungen, mit bene» der Konzertgebcr nach jeder 1tumm-r
seines reichhaltigen und schwer wiegenden Programms
geradezu überschüttet wurde. Die Mitte bcS Programms
nahmen die drei große» Sonarenwerke Esdur. op. M W*
adicux, l'absene«, le retour), die kürzlich von Herrn Ausorge
gespielte Cmoll-Svuate und die „Appaffionata ein. die der
Vortragende in ihrer gguzen monumentalen » »#} »
seltener Abgeklärtheit vor uns erstehen ließ. Nacht iyuen
galt da? Hauptintereffe der von d'Albert sehr wirkungsvoll
bearbeiteten und mit köstlichem Humor zum BortrGl ge¬
brachten „Eccoffaiseu", sowie dem mit «nnbertrefrlichcr
Meisterschaft gespielten Rondo, m? 138 , ^ Abcr denverlorenen Groschen". Die bekannten « rMoll.BarM'
tionen und das fast ganz in Mozartfchem Gmst ae'chrrehene
Rondo, op. 51 Nr. 2, vervollständigten da» Programm de?
«»ch in instruktiverBeziehung so wertvollen » beudS, der
?d# t nur jedem Beethov-nverehrer, sondern ^ erhouvt
einem jeden wahren Musikfreund gewiß «och lange ist
schönster Erinnerung bleiben wird. rx-

Kaffm, -ad Rackbaraebien.
k.  Auringen -Med-nbach. 11. S- ü. EhejubklüN^

Gestern feierte der Kgl. Bahnhossausf-ber Lau :th  «
keiner Ehefrau das Fest der silberne« Hochzeit, wozu ihnen
zahlreiche Geschenke und Glückwünichez-kSNlgen.

«, Idstein 11. Jan . Unter die Fah ne.  a er Direk¬
tor 'btt  königlichen Baugewerkichule, Profestsr Dr. Her¬
bert,  wurde zum Heereröienst « nberufen. Die Diret
tiousgefchäft« « urden Profeffor Raben Hauer
tragen. . ,

ckt. Sindesheim «. m,  12 . Jan . * * * * * * " ‘JijL ®*,,1der ersten Versammlung der ne» ins .̂ebev Ser«, . ,
Jugendwehr wurde hier die Anmeldung vou « otzl S0- Ju¬
gendlichen entgegengenommen. Der , Leiter der Jugcnd-
wehr, Feldwebel Reutz, hielt eine Aufprache, .n der er er¬
klärte daß die iunsey Leute, die rruruvereincn oder Im
aendwehren«»gehört Hütten, viel vor d̂en «»deren voraus
hätten, daß ihnen beim Militär der Dienst und alle An-
foröerunsen leichter fielen usw.

4  Diez . 12. Jan . Die Stadtverordneten-
s i tzu n g fand zum erstenmal in dem der Stadt »m• &<«^ks-zieren dcS I Nr. IM zur « erftzguns gestellte«
Räumen des OfftrierSkaffnoS statt. Der GeschäftSumsan-
auf dem Bürgermeisteramthat derart zugenyM« «», daß
der Sitzungssaal zu Bureauzweckcn heranaezogen » erde«
mußte. Die wredergewähltenStadtverordneten Hermgu«
Heck und m. Stoll  sowie der «rugewühlte Stadtveror^
nete August Lorenz  wurden in ihr « n'.t emgefuhrt »n»
verpflichtet, ebenso wurde der wiedergewahlte Mogistritr-
schöffeF. Burbach  für die neue AmtSperivde vexpflichtet
AIS Vorsitzender wurde C. B sth l wiedergewahü ebfpm
wurden auch der Stellvertreter Profeffor Dr . valtzex
und der stellvertretende Schriftführer Herm. wlkder-
aewühlt. Rach der vom Magistrat vorgelesteu MrechtzUN,
über da? Elektrizitätswerk betragen d,e Geismtkô en
128 884 M. Die Restschuld von 7009 M. soll durch eine An¬
leihe ausgenommen werden. Die Vorlage «nd die Rech¬
nung deS Auguste Viktoris-SrankenhauieS s-ngen «n d.e
Finänzkommisston. Die Spende der Familie W. W « ,
ie 8000 M. für Krankenhaus und ArmensondS wrrb mit
Dank angenommen. Zur Bestreitung der Kosten der
Kriegsfürsorge ivurben weitere 8600 M . bewilligt.

« . Limburg, 12. Ja «, Neuer KreiS fek re tSr.
Zum Nachfolger deS in de» Ruhestand aetretenen KrecS-
sekretärs RechnungSrat Kirsch wurde Herr RrS'.erungr-
aktuar Niederscheld ans Wiesbaden ernannt, der \tin  ANk
bereits schon angetrcten hat.

h. «. M ., 12. Jan . Goldene » Dienst-
jubiläum.  Der Präsident der OHerpostdjrektlvn
Frankfurt a. M., Geheimer Oberpostrat Sa « enst ein,
feiert heute in aller Stille sei» fünfzi- iahrcge- Jubiläum
im Dienste der Reichspostverwaltuug. » «» Anlaß seines
Jubiläum- wurde Grheimrat Lauenstein zum Wirklichen
Geheimen Ober-Postrat mit dem Rang der Rate erster
Klaffe ernannt.

= . Nierstejn, 12. Jan . Aus dem R h - i u « es » n t r »
ist in der letzten Nackt eine dem Schiffer Johann «erch 7.
von hier gehörendeB a qg e r m a s cki n e. .^ Ei bcm Hoden
Wafferstand ist ihre Hebung sehr schwierig. Der Unfall
trifft die Schifkerfamilieum so härter, al§ e-Ä durck
einen Brand ans offenem Rhe'n schon e,ne Bagger '̂aichine
einbüßte und vor kurzem sein Lohn auf einem im -stU.'tavS-
burger Hafen sinkenden Lastschiffe, auf dem er schlief, den
Tod fand.

wt. Rom Hnnsrück, 12. Jan . Verschiede» r ». Die
Landbesitzer der Gemeinde Holzbach, durch deren Grund¬
stücke die neue Bahnlinie geführt wird, haben ihre For¬
derungen fast ohne Ausnahme zur Zeichnung auf öie dritte
Kriegsanleihe vkrwendet, sodaß auf diese Weoe nicht we¬
niger als 52 000 Mark gezeichnet wurden. --- Gelten- der
Puricellifchen Hütte sollen einige Erzlager lm avonnwald
mit dem Bahnhof Argenthal verbunden werden, um so die
Abfuhr zu erleichtern. Zu diesem Zweck,oll eine Draht¬
seilbahn gebaut werden. — Der Glockenturmder gegen¬
wärtig im Ban befindlichen evangelischen Kirche zu Dicken-
schied ist plötzlich eingesttirzt. Der Turm war bi, über da»
Dach gebaut. Einige Zeit hatte der Bau geruht, im ver-
gaugenen Herbst war er wieder ausgenommen worden.

Seri»t«nd«echffprech»,«.
h. Der Mordprozeß Oberst. Wie «nS an» Frank¬

furt  gemeldet wird, stellte da- Gericht den Geschworenen
die Fragen a„f Mord »»d auf vorsätzlichen Totschlag.
Staatsanwalt Wecker führte in seiner Rede ««», daß
Mord au- scheibe, dagegen vorsätzlicher Totschlag i« Frage
komme, mildernde Umstände jedoch zu verneinen seien.
Das Urteil lautete wegen Totschlags aus 16 Fahre
ZuckthauS,  die mit einer Ttrafe von 8 Jahre » und 6
Monaten wegen Einbruchsdiebstahls zu ejnxr Gesamtstrafe
von 12  ZlaH-ren Anchthaus  verei »igt yrer- cü.

Abend-AuSgabe Seite 8

Sport.
Graf Holck in montenegrinischer Gesansenschait.

Berlin. 12. Jan . (Tel . Zeus. Bln .) Rittmeister Graf
Holck , Führer eines Flugzeuges , und sein Beobachtungs-
offizier, Oberleutnant Zobel,  sind auf dem Balkaukriegs-
schauplütz vou einem Erkundungsslû e nicht mehr zuxuck-
gekehrt. Wie die „Sportliche Ruydschaz;" eMhrt, siyö die
beiden Offiziere in montenegrinische Gesa » gen-
schuft  geraten. Beide sind als ausgezejchyeteRennrerter
in de« weitesten Kreisen bekannt.

Dtze Berliner Hockey-Berbandsspiele der ersten Klasse
brachten»m Sonntag folgende Ergebnisse: B.F.-K. Preu¬
ßen gegen S .-K. Charlottcnburg 9:0, Berliner Sportklub
gegen Berliner Ballspiclklub 12:0.

Das große Leipziger Geländelanfe« über 5%  Kilo¬
meter wurde von etva 150 Läufern bestritten. I « der Klasse
der Erwachsene« siegte her deutsche Meister Lastterbach
aus Leipzig in der sehr guten Zeit von 17 Min. 56,2 Sek.
mit großem Vorsprung gegen seine» Klubkameraden
Dietrich vom Leipziger Sp .-Kl. Komet und Weiß (Dresden-
sia, Dresden); erst an zwölfter Stelle traf Bern (S .-K.
Hermes, Berlin ) ein. Im Mannschastslause« siegte der
LeipzigerS .-K. Komet, Lesse» dritter Mann, Laders, neben
Lauterbach und Dietrich an vierter Stelle endete mit 7
Punkten von Dresdensio ans Dresden mit 24 Punkten,
Wacker aus Leipzig mit 47 Punkten und S .-K. Hermes aus
Berlin mit 49 Punkten. DaS Einzellaufen für Militär
gewann MuSkcter Gallig  lBezirkskoMmando 4 Berlin,
S .-K. Hermes, Berlin ) vor lila « List und Ulan Fleischer,
beide vom Nlancnrcgiment Nr. 18, und das Militärmann-
schaftSlanfen Starke, lliichter und Schrott vom Landmehr-
J-nfantcrieregimeyt Nr. M,

Volkswirtschaft
AbHeWiefene Schadenersatzansprüche eines Aktionärs.

lRachdrnck verboten.)
r,. Ein Wiesbadener Aktionär der Howaldiswerke in

Kiel, der seit 190S drei Aktie» besaß, hatte im Juli 1910—
infolge deS BeschluKeS der Generalversammlung, den Ber-
lustsaldo durch Zusamwenlegung Sex Aktien zu tilgen nnd
dar Aktienkapital zu erhöhen — weiter« 17 Stammaktien
zum Kurie von 48 bis »2  Proz . hinzngekaust. Diese zu¬
sammen 20000 M. uominal wurden znsammengelegtund
umgetauscht. Die folgenden Geschäftsjahre brachten aber
dem Unternehmen neue Verluste und es wurde im April
ISIS wieder eine ZusaMmenlegung der Aktie» beschlossen.
Der Kläger glaubt die Pt it g l i e de r des Vorstandes
«Nd ÄufsichtSratr  aus jener Zeit <1W8 bis 1910) für
seinen Verlust pergntmortlich macken zu künuen. Er ver¬
langt von ihnen 5000 M. als Teilbetrag seines Schadens
mit der Behauptuns, daß die Berichte der Verwaltung über
die Geschäftsjahre 1907/08 uuö 1908/09, sowie öe-r Bericht
des AuffichtsratS für die Generalversammlung vom
18. Juni 1910 de» Stauch öer Verhältnisse der Gesellschaft
wiffentlich ««wahr dargesteLt und verschleiert haben: da¬
durch ieien die Voraussetzunge» des 8 A4 Rr. 1 HGB . und
der 8z m m . % 826 BGB . erfüllt.

Landgericht»nd Oberlandesgericht Kiel  habe « die
Klage absewieseN.  Die hiergege« vom Kläger ver¬
suchte Uepisioil  blieb erfolglos : das Reichs-
g e r i cht hat sie z » r ü ckg e w i e s en und damit die
Kl a g «s b» «i su M b e stä t i g t. Zur Begründung wird
«. a. gesägt: DaS OberlanSesgertchthat zutreffend dar-
gelegt, daß bloße fahrlässige Pflichtverletzunse» die Be¬
klagten zum Schadenersatz gegenüber dem Kläger nicht ver¬
pflichte« und daß § SH Nr. 1 HGB. unanwenöbar ist. Es
ist zu dem Ergebnis gela»-gt, daß die Beklagten Unwahres
keineswegs wissentlich behauptet, die Wahrheit nicht wissent¬
lich verheimlicht habe». Dabei legt e? ausschlaggebendes
Gewicht ans die Bemerkungen in den beiden Geschäfts-
b«richten von 1910, die den Verlust vou etwa 8 Millionen
Mark mit voller Offenheit zngebcn, also über die eigentlich
eutscheiderd« Tatsache in nachdrücklichster Weise reinen
Wein rinschenken.

Der KriegSauSschuß der deutschen Industrie hat in
Verfolg deS auf der am 14. Dezember v. I . abgebaltensn
AuSichußsttung gefaßten Beschlusses des Zentralverbandes
Deutscher Industrieller und des Bundes der Industriellen
dem Reichskanzler eine Denkschrift über die Wahrung
Her deutschen Interessen im Auslaude  cinge-
reicht. In dieser wird »uter anderem als Ergänzung der
durch BunöeSratsbeschlnßbereits angeordneten̂ Festster-
luirg deS feindlichen Vermögens in Deutschland die alsbal¬
dige Registrierung der deutschen Forderungen im Auslande
verlangt, auf Sie Einrichtung zwischenstaatlicher Ansgleichs-
stellen alr Maßnahme zur Sicherung der deutschen Fsrde-
ru'.lgcn hingewiesen «nd schließlich die Einsetzung einer
Kommi'sio« auS den ans dem Gebiete erfahrenen Kreisen
heflntragt, welche unter Führung Her Regierung eine prak¬
tische und klare Lösung der Frage suchen soll,

Gchlachtviedmarkt. Frankfurt,  12 . Jan . Auftrieb:
S74 Schweine. Preise für 1 Zentner: vollfleischiae Schweine
von 80—100 « g. Lebendgewicht 108 M,, vollfleischige unter
80 Kg. Lebendgewicht 98 M-, vollfleischige von 100—120 Kg.
Lebendgewicht 118—11814M., vollfteischige von 120—15Y Kg.
Lebendgewicht 128*<—43© M. Marktverlauf: Bei flottem
Geschäft wird der Austrieb fast geräumt.

FC. Frucht- und Futtermitteln»«!« . Frankfurt,
12. Jan . tEig. Tel.) Der Besuch ist schwach, der Umsatz
«nd Handel klein G e t r e i de geschäftslos. In Futter¬
mitteln  Angebot klein, Nachfrage groß. Es notierten
Biertreber 52,50—55 M., Leinkuchen 74—76,50 M„ Wicken
64—05 M., RavSschrot 59—61 M. — K a r t o f f e l n ab Ver-
sanhtstfltion 6,10 M Alles für 100 Kilo.

«christl - ituli, ! » r » t » - ».
Bkta«ti»»rtlich kßr deutsche »nd a»JiBärti|je Palitik : B ® r o t J « *>'
für viss -nschast, Uut-rhaU»na». und volkswirtschaftlich-» Teil-
« . » . k t s - , » « r , - r : s»r Stadt- »nd Sandnachrtchten, Gericht und
«a »rt: €. © t c « 11; f»r die » Nj-ta-n: Karl  m r li t U iämtltch tn«I-rbgdrn»
©r»ck». «erlag»er «je »», »euer «er  ta , »r» a Ba11 G. m.d.H.

MMdjt Der»ellerDienlelle» til&mfl.
VoransfichMcke Witterung für IS. Januar:

Rclfach heiter, doch zeitweise noch wolkig: trocken. Etwas
kälter (nachts viclenorts leichter Frost).

Nm-erschlagshvhe: Weilburg 10. Feldbers tt , Neu-
tich 24, Marburg 5, Trier S, Witzcnhausen 10. Schwarzep-
»r« L, » affel M

Ptzafftpstans! Rheinpegel Cgub gestern3.56 heute3.56
ahrivegkl gestern3.22, heute3.12

Sonnenaufgang 8.01 I Mondaufgang H-02
So««e»u»tergang 4.1? | Monduntergang W.Januar
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I. Ziehung  1 . KI- 7- Preuss -Söddeutsche
(233. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 11. Januar 1916 vormittags.

Auf Jede pezosrsne Nummer siad zwfti gleich boh» Ge¬
winne gefallen , and zwar einer wtf die böse
gleicher Nummer in den beiden Abteilwagen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
18 217 65 393 534 757 821 955 1236 574 2059

600 54 764 849 94 907 3025 300 403 71 4446 546
979 5219 331 800 1 900 6013 251 514 613 924 88
7302 445 83 622 862 8069 233 88 485 86 810 953
8279 497 614

10021 75 135 250 323 435 53 580 639 81
11048 103 56 69 64 337 40 608 40 12000 427 524
58 1 3136 242 522 628 [500 ] 14035 147 023 51
15166 596 667 887 [1000 ] 95 905 16436 621 813
852 61 17067 357 96 419 43 533 38 825 36 1 8215
329 497 578 888 98 1 9001 61

20158 75 325 723 61 834 21185 428 59 626 [1000]
«1 626 734 907 22000 118 900 8 23074 111 14 94
362 74 969 90 24157 74 619 [100 ] 51 953 25393
♦46 874 26285 375 631 899 27126 325 469 785 907
18 54 [300 ] 2 8923 2 9010 174 389 433 719 806 962

3O200 435 [100 ] 769 983 31176 91 651 65 975
32083 199 244 670 707 59 [ 200 ] 33022 55 64 290
424 788 983 92 3 4297 364 600 744 56 947 [1000]
35011 59 69 135 57 74 720 36045 694 904 909
35 79 3 7 358 [200 ] 81 682 800 77 933 38170 [100]
206 515 31 69 69 5 903 8 3 9085 132 61 644 67 83
729 922

40031 191 305 418 22 528 928 41196 427 49
796 913 42066 82 175 43053 423 44 500 47 815
44136 65 418 671 [100 ] 45012 215 86 388 [100 ] 544
46276 [100 ] 98 729 84 877 47133 68 377 418 71
640 694 767 912 27 96 4 8231 359 552 970 4 9387
♦72 654 889

50163 70 8 0 267 342 503 5 1 056 [100 ] 85 [1001
167 395 449 541 90 839 5 2146 260 368 691 742 53 [100]
72 962 87 53148 72 225 422 710 [ 100 ] 54 : 94 286 93
471 827 934 [100 ] 63 5 5 212 317 5 6 072 114 478 500
1100 ] 824 5 7 341 607 16 [100 ] 95 [S00 ] 741 58154 416
611 5 9416 509 607 721 30 859

69283 302 491 766 945 61232 95 502 657 86 831
46 959 6 2125 98 339 63 636 92 715 6 3 023 63 218
[200 ] 392 662 614 63 807 10 84163 727 49 62 986
65087 319 [100 ] 469 617 623 26 7U9 25 71 68345 718
68 895 [100 ] 971 87262 636 815 944 68009 37 44 [100]
126 251 78 465 [100 ] 93 698 997 69227 614 951 92 [100]

7O096 140 203 436 87 96.1 85 7 1 041 91 143 64 309
49 631 7 2003 429 82 584 85 899 930 73059 758 87
841 7 4057 255 657 7 5 095 714 42 75 875 93 968 7 6228
825 59 567 [100 ] 675 77058 [400 ] 67 137 84 202 537
40 60 662 725 828 83 7 8264 363 482 501 608 7 9138
74 98 269 832 40 62 B52 68

89083 220 308 [100 ] 730 872 81184 640 827 32230
41 474 955 83166 59 84 228 85 378 642 98 84198 367
497 736 79 85107 20 [100 ] 39 295 48,1 934 8 8204
344 84 479 638 757 858 954 8 7 242 46 386 3 8956 624
61 956 8 9027 635 [ 200 ] 639 715

99105 76 96 316 764 851 91043 117 51 200 392
672 714 934 [100 ] 92189 420 890 904 15 49 93111 516
60 609 42 911 94129 45 70 294 834 95133 319 434 651
86424 643 961 76 79 9 7 010 44 47 141 358 72 610 82

98036 169 506 922 99167 223 300 44 584 634 756 852
957 70 86

188124 211 744 877 93S 18 1 077 307 348 670
162128 298 348 976 1 88205 330 38 44 48 427 536 48
184003 330 485 92 [150 ] 504 29 59 631 927 60 195170
361 437 29 189598 1 87788 654 67 188406 892 709
168175 «4 98 8 *6 414 520 730 85 951

118582 111106 323 [100 ] 403 38 91 669 927
112746 [100 ] 838 51 11 * 101 58 429 763 64 114033
113 346 55 909 69 115323 342 421 M 678 80 931
83 118395 446 513 971 [200 ] 98 117040 96 308 686
61 90 800 118138 616 [100 ] 820 940 119201 300 718

128351 [200 ] 336 84 550 58 667 1 21141 358 388
[100 ] 75 122032 88 133 254 430 73 85 582 123817 83
124249 344 673 784 882 1 25 091 167 394 642 74 90
857 916 [300 ] 54 76 128172 466 601 989 127203
398 437 615 63 72 740 818 1 2 8064 446 684 728 804
968 128471 927

1 * 8 *63 321 60 726 45 58 826 979 1 8 1 000 37
32 435 [100 ] 982 132033 152 254 955 559 [30000]
770 996 1 * 3145 288 329 53 808 1 34140 233 510
86 94 , [5 * 008 ] 135361 [100 ] 400 59 730 »41
13848 « 515 61 726 914 13 7021 258 384 455 652
75 930 60 1 38040 136 261 303 42 90 [100 ] 493 712
13 ,884 963 1 8 * 050 198 394 982 6« S 8*8

148452 805 141 387 886 1 42086 204 841 870 907
14 * 067 1*4 898 026 1 440i0 73 3*1 420 688 658 91
829 95 920 85 [200 ] 98 148026 421 43 [300 ] 513
746 960 1 48293 386 503 894 851 995 1 47190 203
93 363 465 716 76 867 14 * 007 14 193 296 425 794
978 1 4 * 186 482 60 88 98 «60

188253 93 746 [100 ] 821 948 151184 90 227
619 49 749 894 1 5 2059 169 454 579 747 51 993
15304 » 118 251 313 38 480 695 1 54182 274 443
[100 ] 95 613 94 809 951 15 8 232 62 311 L200 ] 907
156114 65 383 431 737 828 1 5 7 066 616 1 53142
98 512 800 »12 928 1 5 * 072 [100 ] 91 525 » 92 720
92 837

160151 355 332 51 560 663 85 738 8*5 1 6 1 211
385 555 896 713 79 873 162187 227 45 344 4« 468
506 738 68 1 63198 307 599 632 84 999 164133 453
653 168010 145 200 597 843 165043 341 554 804
65 167186 [400 ] *1 96 417 *38 1 0 * 248 511 1 * 6089
98 100 1 SS 208 95 458 804

17 * 000 108 79 SSO 78 466 014 80 705 1 7 1 05»
117 217 339 528 993 1 7 * 188 761 93 813 48 1 7 * 063
200 368 1 7 4283 676 831 63 [400 ] 17 8230 38 304
452 532 719 843 1 7 8024 64 640 803 »65 177908 426
76 638 976 17 * 016 239 67 336 449 615 19 26 42 889
J 79021 208 356 432

186237 53 82 391 472 99 677 99 912 1 81161
72 254 324 716 83 832 1 * 2157 6» 878 [100 ] hO 793
881 933 1 83140 215 4 *8 61 710 28 908 1 * 4033 78
91 586 1 * * 406 559 093 717 38 1 88126 82 224 308
28 51 470 581 [100 ] 621 78 836 42 928 1 8 7 029 382
94 568 608 713 23 1 33 .42 451 57 » 815 735 827 ,200]
1 * 9123 273 74 550 744 80 823

19013 « 534 [500 ] 8*0 [100 ] »0 1 * 1177 304 521
649 714 63 831 70 192041 358 60 85 439 604 707
193 006 130 63 491 625 782 813 194 005 217 [200]
737 931 19 * 269 313 621 3 54 762 1 9 * 093 143 87
89 241 663 Jt9 948 1 * 7059 118 27 74 264 38 545
649 [300 ] 88a 19 * 101 215 [1001 449 517 708 387 979
19 * 083 [100 ] 120 667 73 [100]

290751 291134 [100 ] 4» 4 600 892 2 02155 639
81 740 022 29 7» 20 * 184 466 836 »9 911 67 204182
348 467 749 20 * 051 81 222 53 320 922 2 * 8037 138
20 7 035 129 362 » 0 782 84 2 0 8095 140 360 61 68
65 299007 60 47 1 511 813

210113 200 300 19 464 508 18 699 727 813 978
211408 26 43 634 661 767 [200 ] 73 [300 ] 832 38
2 1 2077 737 78 804 67 21 * 433 870 74 964 77

1. Ziehung 1. KI- 7- Preuss .-Siiddeutsche
(233. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom il . Januar 1916 nachmittags.

Auf Jede frezogme Kammer sind zwei gieieil hohe Ge¬
winne gefallen , mul zwar je einer auf die Lose
rleieher lummer h> den beiden AMeBangen I und 11

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) [Nachdruck verboten .)
196 SOS 1007 279 [100 ] 303 419 531 614 773 98,

2127 [ 200 ] 225 428 581 3u51 124 66 493 595 707
4156 98 440 601 944 5 016 [ 100 ] 19 492 910 6038 449
7 19 970 7 32 2 65 437 5 28 4 2 97 643 * 374 314 6 4 857
69 * 452 58 99 524 798 830

1 * 020 226 360 79 442 [ 100 ] 11064 168 534 758
68 98 [200 ] 849 915 12012 247 394 483 606 33 718
64 810 [102 ] 943 1 3018 83 155 429 33 532 88 662
761 937 60 14371 660 92 771 981 15023 72 328 884
19284 98 652 761 95 830 17109 203 704 77 823
1 * 03« 37 86 367 613 631 45 902 19111 39 93
320 499

2 * 011 38 116 2« 36 98 395 471 948 21305 7
485 515 63 86 601 69 820 22147 86 23067 24345
784 87 866 938 25335 580 731 28104 411 [100 ] 627
41 774 95 *91 976 2 7 095 101 93 247 635 827 2 8111
39 44 560 726 2 * 176 704 47

*0664 31571 605 9 31 71 32498 614 709 828
974 3 * 007 111 472 545 63 78 | 100 ] 675 77 3 4396
451 863 811 35109 15 200 419 716 93 1100 ] 99 822
974 38006 352 I400J 70 83 636 0 37050 89 152
372 604 900 3 * 003 214 45 393 838 3 * 185 99 361 453

4 * 107 392 495 711 805 507 [200 ] 40 99 41168
372 484 85 984 4 2 000 183 256 [ 1001 548 43 ' 05 90
139 56 84 207 329 029 885 44098 109 41 75 95 215
372 402 515 1100 ] 31 616 43657 309 58 939 46051
541 719 33 56 842 47063 89 246 62 723 53 376 925
98 4 * 038 56 186 23 '» 43 432 4 * 339 67 352 647 67
854 960

3 * 457 606 78 808 5 1 039 365 430 64 642 5 2131
600 [1000 ] 823 934 5 * 005 78 94 227 521 615 61 805
64 70 54253 88 661 * 5010 20 85 140 246 447 619 744
62 325 918 3 * 070 284 302 442 605 33 763 952 57122
48 61 714 29 75 807 92 » 22 [1001 91 58013 [200 ] 98
308 448 60 581 712 27 847 66 5 * 214 757 848 911 80

« « 121 326 42 877 995 6 1 251 821 81 478 758 873
99 « S194 483 357 62 915 33 82 6 * 378 94 489 695
719 23 921 90 * 4024 825 43 557 97 659 776 911 42
« * 055 121 211 459 857 913 16 68124 325 405 542
637 741 « 7048 [100 ] 386 505 615 28 847 57 69 6 * 462
535 riOOl 977 94 « » 351 5*0

7S116 715 843 71362 593 730 93« 72174 577 661
[100 ] 96 794 931 7 * 166 339 814 9» 7 * 149 427 543 810
54 7 * 107 96 405 77 6S1 731 77005 125 627 872 78371
485 613 47 778 681 7 * 067 397 [100 ] 407 37 76 514
72 [ICO] 70« 51

* « 285 427 SS 612 605 806 81250 435 507 763 965
8 * 0* 2 65 , 1« 558 77 762 67 874 83448 78 839 956
84130 610 652 824 85072 333 94 513 802 39 86064
421 90 910 8 7 046 171 473 * 8313 436 £8 719 93 809
957 70 * » 277 518 70 614 731 881 915

* « 177 363 683 [1001 738 927 [ 100 ] 81328 438 509
667 91 82« * ? 0<6 1», 502 11 54 661 998 ßSolS 449
584 8«6 038 * 4 '.S8 471 933 9 5146 224 408 17 672 [400
805 9 * 127 33 1300 ] 438 645 97052 78 316 554
98072 97 [100 ] 894 9 9072 225 386 449 509 17 [100]
64 710 801 13

Mittwoch , 12 . Januar 1916

198096 281 460 676 713 66 191135 342 S1J
63 85 90 Ttt  862 1 92000 178 90 287 427 01 820
183175 202 Sn  651 638 848 [100 ] 104059 316 33
70 458 [200 ] 519 609 16341 « 578 690 779 801 23
937 1 80044 303 [200 ] 43 67 432 822 908 1 9 708,
50 163 481 887 1 9 * 313 483 997 1 99033 208 470 542

119197 22 3 312 424 89 513 41 752 111144 7,
538 56 970 112101 201 83 340 113348 754 864 63
114233 372 451 702 928 115168 351 449 90 11016,
403 600 37 999 117314 524 62 «10 879 11 * 139 31,
48 60 [4M ] 96 636 93 766 119194 206 56 325 508
78 646 37 763

12900 « 33 47 299 379 759 834 12 1203 399 68»
741 123086 110 213 326 08 521 617 1 24374 525 704
[300 ] 990 125023 199 516 795 120133 65 303 58 43,
622 36 830 915 tlOOJ 96 1 2 7 067 278 323 434 578 673
80 971 128033 499 662 630 783 85 961 12 9067 12,
433 605 60 713 «88 83

139208 394 [200 ] 613 41 601 83 » 902 131077 303
788 1 32109 39 60 213 430 [100 ] 683 847 1 33 660 77
822 908 [100 ] 134234 58 [100 ] 537 93 648 81 13 5 070
534 57 855 94 1 3 6001 416 38 560 632 359 978 1 3 7 031
478 661 678 13 * 019 190 [300 ] 241 830 79 139021 64
80 90 137 41 318 565 618 59

149018 179 337 [100 ] 466 682 669 743 14101!
98 506 70 « 142805 74 143032 231 320 419 64,
144145 99 278 939 1 45 085 251 554 1 40262 [100]
97 441 838 147002 37 334 418 607 1 48061 83 19,
632 623 736 149030 236 43 [100 ] 90 364 498 69,
776 839

15806 -2 499 512 602 8 713 61 863 902 [1001
151163 89 264 509 681 152293 313 421 531 64 611
930 65 15 * 038 211 61 3U 4'18 615 914 154349 412
631 740 895 921. [100] issirs 53 91 454 68 601 83
702 17 39 5« 71 [400 ] 927 15 * 039 317 [100 ] 70 511
632 738 962 157083 132 350 409 52 77 85 709 822 5,
913 15 * 09 » 487 620 760 800 [100 ] 55 1 5 9 074 103 370
640 89 373

1 * * 019 219 300 12 660 65 701 54 854 [10000]
902 161144 411 47 60 827 966 102169 240 63 557
66 600 24 1 * * 033 [100 ] 48 56 332 628 787 [100]
934 53 184054 62 697 783 842 905 57 105100 [1001
353 531 813 [1001 89 977 168209 304 530 94 901
10 7 006 328 30 1S8120 76 [300 ] 579 635 860 160033
282 643 858

179218 [200 ] 32 93 336 465 654 [100 ] 171068
170 267 422 803 75 81 703 68 836 964 09 172058 113
460 79 746 [300 ] 841 960 [100 ] 173108 93 396 526 648
86 174039 117 343 539 71 621 730 79 935 175239
428 512 677 17S169 239 837 84 90 177443 645 [200]
178239 791 170050 222 438 555 76 830 926 74 1

189202  14 333 469 573 617 770 181070 93 [1000
267 93 428 30 508 44 771 182178 87 514 85 624 55
782 896 915 1 * 3121 413 646 703 1 * 4572 88
777 964 1 * * 238 336 529 690 721 45 136010 567 850
947 1 * 7227 530 87 655 770 18 * 043 319 471 [100 ] 723
882 1BÜ192 323 647

1 * * 72 » 30 181264 309 61 429 32 560 653 80 807
74 86 1 * 8199 284 522 604 19 * 303 515 50 855 62
1 * 4439 618 739 879 1S5710 843 >200 ] 19 * 352 507
92 935 67 1 * 71)87 240 76 877 [100 ] 193183 [300 ] 371

445 70 980 19 * 073 252 473 784
2 * * 005 12 61 229 86 480 501 201155 348 475 583

000 795 827 36 2 * 2183 86 405 526 60 854 28 * 029
170 99 [1001 256 95 368 597 779 [200 ] 2 94033 91 174
422 791 2 * 3258 319 617 62 704 53 910 2 * 0022 144
276 400 94 735 896 297083 110 74 693 727 268115 23
332 500 724 298141 55 831 34 415 573 949

21 * 011 710 77 835 79 211592 815 73 212036 83
483 971 213012 80 165 293 428 54 628 48 76

Frauenklub€. 0. orar-nnstr.is, i
Samstag , den 15 , Januar , abends 7 Uhr:

-. — U ertrag ' ■■■■
von Herrn Rechtsanwalt von ZdeN . 3«07

Thema: Rezitationen aus neueren deutschen Lichtungen
von Carl Hauptmann. Rudolf Presber , Adalbert v- Haustein u. a
Eintrittskarten für Nichtmitglieder 1 Mk. Der Vorstand.

Kurhaus Wiesbaden
Donnerstag , 13 . Jan . :

Nachmittags 4 Uhr:
ibonnementi -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Reiter-Marsch aus „Simpli-

cius“ Joh Strauss
2. Vorspiel zur Oper „Faust“

Ch. Gounod
3. Gavotte C. Ebner
4. Wiener Mad’ln Walzer

C. Ziehrer
5. Frühlings Erwachen,

Romanze E. Bach
6. Ouvertüre zu „Mozart“

F. v. Suppö
7. Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
8. Tarantelle L. Desormes.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städtischer Musikdirektor. -
1. Ouvertüre zu Tieck’s Mär¬

chen „Der blonde Ekbert*
Ernst Rudorff

2. Roma-Suite G. Bizet
3. Ouvertüre z. „Donna Diana“

E. v. Recznicek
4. a) Menuett, b) Musette,

c) Tamburin Ph. Rameau,
instr. v. F. Mottl

5. Kaiser-Marsch R. Wagner.

hat seine ärztliche Tätigkeit

wieder aufgenommen. ^

Bietet sich den geehrten Herr¬
schaften, jetzt alte

ob ganze,zerbroch-od-solch-,
die in Kautsch, gefaßt sind,

iu tietMen.
ä  30 larfi äS!
bis " V »VlUl « u. höher!

Kau!»auch von Zabntechnik. undtändlern. Bin nur morgenonnerstag . 13. Jan ., von 8—1
u. v. 2—8 Ubr im Hotel .Mrüner
Wald". Marktstr . 10. Näheres
beim Portier . 3892

MlilchS
KrotmlejlinWiilt.

Die Bestimmung des § 7 der
„Verordnung über die Regelung
des Verbrauches von Mehl und
Brot in Wiesbaden", nach der
jeder Haushaltunosvorstanddie
Aenderungenim Personenstand
seines Haushaltes unverzüglich
zu melden hat, wird hiermit in
Erinnerung gebracht.

Wiesbaden, den 11. Jan . 1916.
3408_ Der Magistrat.

Sie verschaffen sich
sichereExistenz

mit mfa

50001.ginfionwien
durch käuff. Uebernabme meines
feinen, stottaehenden Obkt-, Süd¬
früchte- u. Konserven-GefchäfteS
in Wiesbaden, das obiges Ein¬
kommen bringt. Zur Ueber¬
nabme u. Betrieb sind 3500 M.
nötig. Ernftgem, Anfr. erbeten
unter D. P. 2247 an Rudolf
Moffe. Dresden._ M697Bilder

Einrabmen billigst.
Grobes Lager mod. Gold- und

Politurlristen . 3267
Glaserei Karl Milcheimer

Webergaffe 48. Tel. 1481.
Reparaturen aller Art.

ßeickOch11.
5—6 Zimmer, Küche und
Zubehör, elektrisches Licht,
Zentralheizung , sofort od.
sväter zu verm. Näheres
Haas , Taunusstr . 13,1.

Architekt(KriegSinvalide), 809.
evg.. vermög.. wünscht Bek. mit
tücht.. vermög. Dame od. Witwe

zwecks Heirat.
Off. unter Vk. 387. Filiale 1.

MauritiuSstratze12. f5386
9räulein . 21 Jahre alt, lucht

Stellung in besserem Haufe,
felbiae kann schneidernu. weih
in allen bäuSI. Arbeiten belcheid.
3410 Helene Rotbnaee',

Rubla. Untere Lindenltr. 9.

Nohrstühle - 'SA "'
vol. u. repariert. Stubtmacherel
A. Mao. Mauergaffe8. 7553

Bekanntmachung.
Auf Grund des >i 3 Absatz2 des Reichsgesetzes, betreffend

den Schutz des Brieftaubenverkehrs im Kriege vom 28. Mai 1894,
Reichsgesetzblatt Seite 463, wird hiermit zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht,daß die Brieftauben-Liebhabervereine„Pfeil ", „Brief-
tauben-Liebhaberverein" und „Heimkehr" dem Verbände deutscher
Brieftauben-Liebhabervereineangehören und die im Besitze nach-
bezeichneter Mitglieder dieser Vereine befindlichen Brieftauben
den Schutz des erwäbnten Gesetzes genießen:

Verzeichnis . _

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17

18
19
20
21
22
23
24
25
26

27
18
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

Zu - und
Vorname

Des Mitgliedes

Stand und
Gewerbe

Sr*
Mi

ranke,Heinrich
/etzler,Philipp

Birck, Georg
EhneS, Karl
Ernst , Kar!
staust, Wilhelm
Lang, Karl
Lang, August
Markloff , Franz
Melior , Kuno
Müller -Uri,Alb.
Seel , Karl
Stroh , Karl
Dörr , Heinrich
Schneider Willy
Boxheimer , Ed.
Arnd , A. C.

Reiß, Ernst
Diesenbach,Karl
Seilberger , Ant.Eeix,Heinrichenz, August
Horz, Louis
Weist, Gerhard
Enders , Karl
Steinrecker,Alb.

Klett, Louis
Stauder , Heinr.tühr,Fritzandersheim , K
Müller , Robert
WinterwerbSrnsf
Kuhn, Karl
Bremser, Karl
Benz, Adolf
Forst, Adolf
Schmidt, Ehr.
Ritzel, Fritz
Pfaff, Karl
Schäfer, Franz
MachenheimerL
Ramspott , I.
Odernheimer,3

Wohnung

-4 «
5

S!

AD

Lage des
Tauben¬
schlages

Kaufmann
Techniker

Baugeschäit
Ofeuyeschäft

Schreinermst
Lithograph
Zimmerm-

Architekt
SchlossermstrJFabrikantchneiderm.

Apotheker
Rentner

Dachdeckerm
Rentner

Bäckermstr.
Sattlermstr.

Lehrer
Landwirt

Tünchermstr.
Bu chdrucker
Spenglerm.
Buchdrucker
Maschinenm.

Weinhändler
Hotelier

Bürogehilfe
Tüncher
Metzger
Lackierer
Tüncher

Zimmerm.
Glasreiniger

Maurer
Anstreicher
Zeichner
Tüncher

Dachdecker.
Bäckermstr.

Küfer
Tapezierer

Adelheidst. 62
Westendstr.39
Bertramst. 15
Westendstr.42
Dotzheimst.75
Hartin gstr.11
Eckernförhestr . 12

Adelheidst. 54
Bertramst. 23
~Mtein. St .23
Bertramst. 25
Moritzstr 21
Friedrichst.55

ierostraße! 3
sdstein.St .18
Lilhelminen-

straße 54
Nerostraße 9

15
22

Saalgasse 28
Kellerstr. 16
Waterloostr.l

Karlstraße 4
Sonnenberg

Adolfstr. 5
Nikol aSstr. 9

Parkstraße 44
Philippsbg >0
Adlerstr. 43

Walramstr. 5
tzelenenstr. 24
Hartingstr. 4
öermannst.26
Westendst. 33
PlatterSt .38

28
Ludwigstr. 14
Hellmundst22
Westendstr.36
Röderstr. 23
Karlstraße5
Adlerstr. 13

60
14
20
12
16
40
30
20
14
10
10
14
90
40
45

3

SO
10

30

5
3

25

10
70
5

15
26
24
20
14
20
26
16
10
16
8
6
6
8

16

Vorderhaus

Hinterhaus
Vorderhaus

Rbeing . Str.
Vorderhaus
Wellritztal

Vorderhaus
Bikmarckr.

Vorderhaus

Moritzstr. 21
Zriedr. St .55
Rerostraßel3
Jdst. Str . 18
Wilhelmin-

straße 54
Nerostraße9

» 2̂2
Saalgaffe 28
Kellerstr. 16
Waierloost. 1

Karlstraße4
Sonnenherg

Adolfstr. 5
NikolaSstr 9

Parkstraße 44
PhilippsbglO
Adlerstr. 43

Walramstr. 5
Helenenstr.24

»artingstr. 4
!ellritzstr.29

Westendstr.32
Platter St .38

28
Ludwigstr. 14
Hellmundst37
Westendstr.36
Röderstr. 23

Friedrichst.38
Adlerstr. 13

Wiesbaden- den 8. Januar 1916.
Der Polizei -Prästbent.

j-190 v. S che n «k.
Amtliche Bekanntmachung.

Verzeichnis  der in der Zeit vom 1. bis einschließlich
9. Januar 1916 bei der Königlichen Polizei-Direktion angemel-
deten Fundsachen: _

Gefunden:  1 grauer Damenvelz, 1 goldener Trauring,
bares Geld IPavierschein«), 4 Geldtäschchen mit Inhalt . 1 Schul¬
buch(Fibel). 1 Gliederarmbanb. 1 KinServelzkragen. 1 Nickel-
kneifer. 1 golbeneS Kettenarmband mit Anhänger. 1 Haarnadel
von Schildpatt. 1 Geldtäschchen mit Kurbauskarte auf den Na¬
men Fräulein Mügge. 1 Kin.derfvorttvagen, 1 Leberarmband
mit silberner Damenubr. 1 Damenhanütäschchen mit Inhalt , eine
goldene Brosche mit Kindervbotogravhien. 1 schwarzes Kinder-
banbtäschchen, 1 Damen-Regenschirm.

Zugelaufen: 4 Hunde. _ _ . 198
Königliche Polizei-Direktion Wiesbaden.

Spirituosen und Südweine
in einzelnen Flaschen u. versandfertigen Packungen emp¬
fiehlt das Spezialgeschäft Friedr . Marburg , Wiesbaden.!
Tel . 2069. Likörfabnk u.Weinhandlung , Ä»n-***e 3. ^

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse,

Paris . 10 Jan.
Sproz. Rente»
Italiener . .
Ross bona. t,Q . . . .
Spanier _ . . . .
Türken cnnlf.), . . . . .
Türkische Lose . . .
Motrupolltaln _
Banque Ottomane.
Rio Tlnto . . .
Charterad .. . . . . . . .
Dehoers.
Eastrand .. . . . . . . . .
Gold Heids . .
Randmlnes . . . . . . . .

V. K.
63 -75

87 -30

1572

301 . ; —

Uli —

L. K.
63 75

87-60

> 1576

302 -50

lio !-
Londoner Börse.

London . 10 - Jan.
Consols . . . . . . .
Japaner . . .
\%  Brasfflajjar. ..
Portugiesen . . . .
Baltimore . . . . .
Canadian Paelfle
Erle . . . . . . . . . ...
South . Pacific . . .
Dnlon Pacific_
Pnit ed States Steel

V. K.
58 -75

98 -75
189 -25
44 .25

107 .25
145 - -

91 -25

L. K.
53 -75

52 .25
99 -12ISO.50
44 -25

107 -62
144 -87
9125

New-Yorker Börse.
New -York , 10 . Jan
Tendenz für Geld . .
Geld anf 24 Stunden . .
SUber-Bnlllon
At-ch.Top.n.SantaFe Sh
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares
Chicago Mllwanke* n.

St Pa.nl Shares
Dsnv.n.RioGrande com
Erle eomrn.
. . .de fst profered
NIInols Central Share»
LautartllsiiNaahrllleS
Miss Eaiu &Teimscm

da . de .pref
Missouri Pacific comm
New-York Ccntralhahn
Norfolk n Western com
NorthernPaoiflo comm
Readlne comm. . . .
Rook Island oom. . . ...
Southern Pacific,
, , 4o Railway com
. . de. . . . de .pref
Onlon-Paclfl« comm. . .

de , prefered
Wabash profered . . . . .
Bethlehem Steel . . . . . .
Anaconda Copper.
General -Eleetrtc . . . . .
UnitedStatcsSfceiCem

V. K.
nom.
nom.
56 1/.

107 >1.
95

181-

101-
12 -
42 *'»
57 ' /.

107 */a
128 */.

6»/s
15 ' /.

5X-
110X
121 -
116 */.

82 'U
10323".

63 >/<
138 ' /s

83-
48 3/s

430
91 *,.

173h.
87 ' /,

L. K.
behpt

l 'U
56 *1,

106 */,
94 *,.

179 *1,

100 */,
11 -
41 ' /,

1&7-
128-

6 */,

5*1.
109 ' /«
120 »/«
115 °/.

81 °/j

102 */.
23 */,
S3‘/>

137 *1«
83-
47 */,

430-
89-

172 */,36-

bie nach der heutigen Marktlage im Sinne von Ziffer 3 der
Verordnung des stellvertretendenGeneralkommandos 18. Armee¬
korps vom 20. Juli 1915 für mittlere bis gute Ware als ange¬
messen gelten. Für Mistbeet-, Treibhaus- und Spalierware sind

die Preise nicht maßgebend-

Kartoffeln u. Pfund Stück Cl»ft: Pfund Stück
Gemüse: A Eßäpje!

Speisekartoffeln 4 — bessere Sorten 25 -
Salatkartoffeln — — Eßäpiel
Buschbohnen — — mittlereSorten 12 —

Stangenbohnen
Weißkraut 6- 8 Kochäpsel

Falläpfel L°
Wirsing 9- 12 — Eßbirnen
Rotkraut sHoll.) 12- 14 55—60 bessere Sorten 25 —
Römischkohl — — Eßbirn. m. Sort. 12 —
Rosenkohl 30- 40 — Kochbirnen 10 —
Winterkohl Mirabellen — —

IBlaukraut) 12- 15 — Pfirsiche, 1.Sorte — —
Kohlrabi Pfirsiche, II. „ —

(oberirdische) — 5- 8 Pflaumen — —
Erdkohlraben Reineclauden — —

(Steckrüben) 5—8 — Walnüsse 70 —
Spinat 15 — Zwetschen — —
Gelbe Rübe» 10- 12 — Preiselbeere» — —
Karotten 15—18 — Brüff. Trauben — —

„ 1 Gebund — — Kastanien 35 —
Rote Rüben 10—15 —

Weiße Rüben
Schwarzwurzeln

4- 10
25- 30

—
Sonst . Waren:

Kopfsalat — 6- 10 Butter
ESkarolsalat
Feldsalat
Zwiebeln
Salatgurken
Tomaten
Blumenkohl

20—3i
15- 20

10- 15

50- 70

Trinkeier
Kisten eier
Handkäse
Romadourkäse
Limburgerkäse

—
8- 10

Holländerkä̂e — -

Fett, nach Gehalt —

Wiesbaden , 11. Jan . 1916. sis - tische MarNverwaltung.
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